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Vorwort

Der Begriff «Narzissmus» ist neuerdings zum Modewort avanciert – er 
hat «Konjunktur». Diese Feststellung gilt gleichermaßen für die popu-
lärwissenschaftliche wie die wissenschaftliche Literatur. Diese Aktua-
lität hat positive wie negative Effekte: Positiv ist zu vermerken, dass das 
Spektrum des Narzissmus von seiner ganzen Breite besser erkennbar 
wird. Auf der negativen Seite ist festzuhalten, dass der Begriff «Narziss-
mus» mittlerweile für «alles und jedes» herhalten muss, was den histo-
rischen Wurzeln und der wissenschaftlichen Bedeutung des Begriffs 
nicht immer gerecht wird.

Unser Verständnis über den Narzissmus wird substantiell gestei-
gert, indem die Spekulationen über die Natur des Narzissmus an 
dem gemessen wird, was an «harten» Tatsachen vorliegt. Es geht also 
darum, Dichtung und Wahrheit auseinander zu halten, um den Nar-
zissmus besser in der Theorie verstehen und in der Praxis handhaben 
zu können.

Weil im Narzissmus etwas Grenzenloses angelegt ist, war es für 
die Autoren wichtig, sich selbst Grenzen zu stecken. Im Mittelpunkt 
unserer Arbeit soll deshab der «normale Narzissmus» stehen. Dem 
normalen Narzissmus lässt sich sein pathologischer Cousin gegenüber-
stellen. Möglicherweise ist das Normale am Narzissmus noch interes-
santer als der pathologische Narzissmus. Deshalb ist es kein Wunder, 
dass der normale Narzissmus schon seit längerer Zeit im Fokus der 
Psychologie steht. 

Die Persönlichkeits- und Sozialpsychologie sind diejenigen Wis-
senschaftsgebiete, in denen am meisten empirische Forschung zum 
normalen Narzissmus betrieben wird. Dies schließt nicht aus, dass wir 
ab und an auch den pathologischen Narzissmus in unserer Behandlung 
des Themas aufgreifen. Denn die Grenzen zwischen Normalem und 
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Abnormem sind fließend. Was heute am Narzissmus noch als «nor-
mal» oder «gesund» gilt, kann in nicht allzu ferner Zukunft schon als 
«abnorm» oder «pathologisch» gelten (und umgekehrt). 

Der normale Narzissmus findet zugespitzt als «narzisstische Persön-
lichkeit» seine charakterlichen Konturen. Im Vergleich zur «narziss
tischen Persönlichkeitsstörung» ist die «narzisstische Persönlichkeit» 
klinisch unauffällig. 

In der Psychologie der narzisstischen Persönlichkeit werden The-
menfelder abgesteckt, die Bezug auf Grundlegendes und Angewandtes 
nehmen: Aus dem Blick der Grundlagen ergeben sich etwa die Fragen, 
was unter der narzisstischen Persönlichkeit zu verstehen und wie sie zu 
erfassen ist. Eine weitergehende Frage ist die nach den grundlegenden 
Facetten im Erleben und Verhalten der narzisstischen Person. Aus dem 
Blickwinkel der Anwendung stellen sich folgende Fragen: Welche Rolle 
spielt die narzisstische Persönlichkeit im Zusammenhang mit kör-
perlicher Schönheit? Wie wirkt sie sich im Bereich von Freundschaft, 
Liebe und Partnerschaft aus? Die Einbettung der narzisstischen Per-
sönlichkeit in einen sozialen Zusammenhang wird im angewandten 
Teil besonders deutlich. Daher bekommen kulturelle Einflüsse deutlich 
mehr Gewicht als im Grundlagenteil. 

Wir haben uns bemüht, nicht nur Konzepte und empirische Befunde 
aus der Wissenschaft aufzuzeigen, sondern diese auch – wo immer dies 
uns möglich war und sinnvoll erschien – an Beispielen aus der Praxis 
zu verdeutlichen. Dadurch soll den Leserinnen und Lesern klarer vor 
Augen geführt werden, wie sich die narzisstische Persönlichkeit in 
ihrem alltäglichen Erleben und Verhalten ausdrückt. Um narzisstische 
Tendenzen im eigenen Erleben und Verhalten überprüfen zu können, 
haben wir im Schlussteil des Buches einen Fragebogen zur Selbstbeur-
teilung beigefügt. Das Buch schließt eine Lücke in der Literatur zum 
Narzissmus, indem Wissenschaft und Praxis miteinander verbunden 
werden. 

Um die Rechte und Privatsphäre von KlientInnen und PatientInnen 
nicht zu verletzen, sind die Fallbeispiele aus unterschiedlichen Fallge-
schichten zusammengesetzt und somit abgeändert worden. 

Unser herzlicher Dank gilt Frau Gabriele Croitoru für die Unterstüt-
zung bei der Erstellung des Manuskripts und Frau B.Sc. Simone Leh-
mann für die Gestaltung der Abbildungen. Außerdem danken wir Frau 
Dipl.-Psych. Alina Herzog und Frau M.Sc. Bettina Weinmann für die 
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sorgfältige Überprüfung des Textes. Wir bedanken uns schließlich bei 
Frau Monika Eginger vom Verlag Hans Huber, die mit viel Geduld und 
hilfreichen Ratschlägen die Fertigstellung des Manuskripts begleitet hat.

Bochum im März 2009
Hans-Werner Bierhoff und Michael Jürgen Herner
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